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Achtung, hier blitzt
heute die Polizei
Saarbrücken. Die Polizei im
Saarland hat für heute folgen-
de Geschwindigkeitskontrol-
len angekündigt: auf der B 41
zwischen Neunkirchen und
St. Wendel, auf der A 1 zwi-
schen Eppelborn und dem Au-
tobahndreieck Nonnweiler,
auf der A 6 zwischen der Lan-
desgrenze zu Frankreich und
dem Autobahnkreuz Neunkir-
chen, auf der A 8 zwischen
Heusweiler und dem Auto-
bahnkreuz Neunkirchen, auf
der A 8 zwischen dem Auto-
bahndreieck Saarlouis und
Heusweiler. red

Paar verprügelt zwei
Polizisten
Saarlouis. Eine 24-Jährige aus
Schwalbach und ihr 20-jähri-
ger Bekannter aus Saarlouis
haben in der Nacht zum Mon-
tag Gäste eines Lokals in der
Saarlouiser Altstadt sowie
zwei Polizisten angegriffen.
Nach Polizeiangaben waren
die beiden in der Gaststätte
mit zwei Männern in Streit ge-
raten und hatten diese verprü-
gelt. Als die beiden Geschädig-
ten die Polizei hinzuriefen,
schlugen die 24-Jährige und
ihr Freund auch auf zwei Poli-
zisten ein. Das Paar hatte nach
Polizeiangaben erhebliche
Mengen Alkohol konsumiert.
Gegen die beiden wurden ein
Ermittlungsverfahren wegen
Widerstandes gegen Vollstre-
ckungsbeamte und Körperver-
letzung eingeleitet. red

Abbiegespur von A 8
auf A 1 voll gesperrt
Saarbrücken. Die Abbiegespur
der A 8 auf die A 1 in Fahrtrich-
tung Nonnweiler wird von
heute an wegen Bauarbeiten
für fünf Tage gesperrt. Nach
Angaben des Landesbetriebs
für Straßenbau ist zudem zwi-
schen den Anschlussstellen
Schwalbach-Schwarzenholz
und Heusweiler die A 8 in
Richtung Zweibrücken acht
Tage lang nur einstreifig be-
fahrbar. red

Hochzeit mit
„Kiss“-Kostümierung
Saarbrücken. Ungewöhnliche
Hochzeitskleidung: Martina
Eisenschmidt und Günther
Gassert haben am Samstag in
Saarbrücken in einer Kostü-
mierung nach Motiven der
Hard-Rockband „Kiss“ gehei-
ratet (Foto: Becker&Bredel).
Die beiden sind ausgewiesene
Fans der US-Band. red
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42 Brücken im Saarland müssen statisch nachberechnet werden
Landesbetrieb für Straßenbau macht Alter der Bauwerke und Traglastprobleme dafür verantwortlich – Etliche Verkehrseinschränkungen

Saarbrücken. Eine scheinbar
„vergessene Brücken-Baustelle“
hat Edwin Heinz aus Saarbrü-
cken entdeckt. Auf der A 6 in
Richtung Saarbrücken vor der
Bischmisheimer Talbrücke sei
seit über einem Jahr die Fahr-
bahn verengt, aber er könne kei-

nerlei Bau-Aktivitäten feststel-
len, berichtet der SZ-Leserrepor-
ter. Die Beschilderung sehe schon
sehr abgenutzt aus und die gel-
ben Streifen auf der Fahrbahn
seien bereits ergraut. „Ich vermu-
te, die hat man vergessen. Unty-
pisch für diese Strecke wäre es
nicht“, sagt Heinz, der seit 18 Jah-
ren zwischen Homburg und Saar-
brücken pendelt.

Klaus Kosok vom Landesbe-
trieb für Straßenbau (LfS) ent-
gegnet, dass es sich bei der Maß-
nahme um eine Verkehrs- und
keine Baustellen-Sicherung han-
dele, die bereits seit Dezember
2010 bestehe. An der Grumbach-
talbrücke (Sengscheid) seien

Schäden festgestellt worden, die
nicht kurzfristig zu beheben sei-
en. Der Verkehr werde um einen
Pfeiler geführt, der statisch prob-
lematisch sei, erklärt der Presse-

sprecher.
Die Verkehrs-

führung bleibe
bestehen, bis
Art und Umfang
des notwendi-
gen Sanierungs-
bedarfes ermit-
telt seien. Wie
lange diese Be-

rechnungen noch andauern,
kann Kosok nicht sagen. Rück-
sprachen mit der Polizei hätten
jedoch ergeben, dass der Verkehr

an der Stelle sicher fließen und es
zu keinen größeren Beeinträchti-
gungen komme. Ein ähnliches
Problem gebe es zudem am Auto-
bahnkreuz Saarlouis in Fahrt-
richtung Neunkirchen. Hier müs-
se ebenfalls ein beschädigter
Pfeiler umfahren werden. 

Viele dieser Brücken seien be-
reits zwischen 40 und 50 Jahre
alt. „Der Verkehr ist heute um ein
vielfaches intensiver als in den
60er Jahren“, gibt der Sprecher
zu bedenken. Zudem seien die
Lkws heute größer und schwerer
als früher. Deshalb müssten zur
Zeit 42 Brücken im Saarland sta-
tisch nachberechnet werden. Ei-
nen aktuellen Anlass für diese

Maßnahmen oder eine akute Ge-
fährdungen gebe es jedoch nicht,
betont Klaus Kosok. 

Genügen die Brücken den zu-
künftigen Anforderungen nicht
mehr, müssen diese nicht unbe-
dingt abgerissen werden. Viel-
mehr gebe es spezielle Verstär-
kungs-Methoden zur Erhöhung
der Traglasten, so der Sprecher. 

� Den Tipp für diesen Artikel be-
kamen wir von SZ-Leser-Reporter
Edwin Heinz aus Saarbrücken.
Wenn Sie auch Interessantes zu
erzählen haben, wenden Sie sich
per SMS/Fax an Tel. (06 81) 5 95
98 00 oder Mail an: leserrepor-
ter@sol.de.

Ein SZ-Leser mutmaßte bereits,
dass es sich um „vergessene Bau-
stellen“ handelt. Das dementiert
der Landesbetrieb für Straßenbau.
Die Verkehrseinschränkungen
rühre von statischen Überprüfun-
gen der Brücken her. 

Von SZ-Mitarbeiter
Marko Völke

Von SZ-Mitarbeiter 
Daniel Schank

„Schlechtgelaunte 
jodeln selten“

Völklingerin leitet Jodelschule in Kindertagesstätte

Völklingen. Wer ans Jodeln
denkt, der sieht vor seinem
geistigen Auge die Alpen, die
Natur und erinnert sich viel-
leicht noch an die Titelmelodie
der Kinderserie „Heidi“. Die
Völklingerin Ilka Sauer aber
will das Jodeln auch im Saar-
land populär machen – und be-
ginnt damit in der Kinderta-
gesstätte Schubertstraße in
Völklingen. Dort bietet die
selbstständige Musikthera-
peutin Kurse in „Ilkas kleiner
Jodelschule“ an. Dafür
schlüpft die 45-Jährige in die
Rolle der Jodellehrerin Maria,
die im Dirndl und mit bayri-
schem Akzent den Kindern die
Grundlagen des Jodelns ver-
mittelt. „Ich möchte die Klei-
nen in lockerer und unge-
zwungener Atmosphäre durch
das Jodeln für eine Gesangs-
form begeistern, deren Tradi-
tion schon sehr alt ist. Kinder
haben noch keine Vorurteile,

das macht die Arbeit mit ihnen
so spannend und einzigartig“,
sagt sie. Die Mädchen und Jun-
gen aus der Jodelschule sind
zwischen vier und sieben Jah-
re alt. Die Tracht gehört aber
nicht nur für Ilka Sauer zum
Programm. Auch die Jungjod-
ler tragen mit bayrischen Filz-
hüten zum authentischen Er-
scheinungsbild bei. 

Vom „Jodelpapst“ geschult

Ihre Jodelkunst hat Sauer in
zwei Seminaren bei dem deut-
schen „Jodelpapst“ Josef
Ecker aus dem oberbayrischen
Chiemgau erlernt, die sie mit
jeweils einem Jodeldiplom ab-
geschlossen hat. Bei Ecker ging
es aber nicht wie in Loriots Jo-
delsketch um „Holleri du dödel
du“, sondern vor allem um die
richtige Atemtechnik, die pas-
sende Haltung und die klang-
volle Tonbildung.

„Bringt das Jodeln in die
Welt“ forderte Josef Ecker da-
mals seinen Seminarteilneh-
mern auf – und Ilka Sauer
nahm ihn beim Wort. Was für
sie als Weihnachtsgeschenk ei-
ner Freundin begann, wurde
zu einem Hobby und ist seit
zwei Jahren auch Teil ihres Be-
rufs. „Ich wollte damals die
erste Jodelschule im Saarland
eröffnen und Kindern den

Das hat man im Saarland so
wohl noch nicht gehört: Ilka Sau-
er hat in der Kindertagesstätte
Schubertstraße in Völklingen
eine Jodelschule ins Leben geru-
fen. Jodeln ist für sie Ausdruck
eines Lebensgefühls.

Spaß und den Zauber dieser
musikalischen Ausdrucksform
näher bringen“, sagt Sauer. Die
Quintessenz ihrer Arbeit ist
die Vermittlung eines Lebens-
gefühls, das aus Freiheit, Lo-
ckerheit, Mut und Selbstbe-
wusstsein bestehe. 

Frei nach ihrem Motto
–„Schlechtgelaunte jodeln sel-
ten“ – kann ihrer Meinung
nach jeder jodeln, der eine po-
sitive Grundeinstellung mit-
bringt und genug Mut hat, et-
was Neues auszuprobieren.
Das Jodeln in der Kita ist aber
nur eines von viele musikpäda-
gogischen Projekten, die Ilka
Sauer in Völklingen und Saar-
brücken anbietet. Für volks-
musikalische Jodelauftritte
auf Veranstaltungen und Fes-
ten ist sie aber nicht zu haben.

Ihre ungeteilte Aufmerk-
samkeit gehört den Kindern
aus der Kita in der Schubert-
straße. Finanziell wird die Jo-
delschule vor allem durch die
Stadt Völklingen unterstützt. 

Der Kontrast zwischen dem
alpenländischen Jodeln und
der Stahlstadt Völklingen stört
Sauer nicht. „Völklingen ist die
Stadt, in der ich lebe, hier ist
meine Welt. Außerdem habe
ich die alte Bergtradition quasi
im Rucksack hier herge-
bracht“, sagt Sauer. 

Jodellehrerin Ilka Sauer vor der Völklinger Hütte. FOTO: OLIVER DIETZE

Brutaler Überfall auf Gaststätte 
in Wallerfangen-Kerlingen

Saarlouis. Drei maskierte und be-
waffnete Männer haben am
Samstagabend die Gaststätte
„Ehl“ in Wallerfangen-Kerlingen
überfallen und mehrere zehntau-
send Euro erbeutet. Nach Polizei-
angaben zwangen die Täter zwei
Gäste und die beiden Wirtsleute,
sich auf den Boden zu legen. Die
auf dem Boden liegenden Män-
ner wurden mehrfach geschlagen
und getreten und dabei erheblich
verletzt. Der Wirt händigte den
Räubern schließlich rund 13 000
Euro Bargeld sowie zwei Sparbü-
cher der Volksbank Saarlouis
über 23 000 und 3000 Euro aus.
Zudem erbeuteten die Täter rund
120 Euro aus der Kasse der Gast-
stätte. Die Polizei bittet die Be-
völkerung um Hinweise zur Er-
greifung der Täter. Sie sollen sich

in einer slawischen Sprache,
eventuell russisch oder jugos-
lawisch, unterhalten haben. Eine
der Waffen soll eine schwarze
„Makarov“ gewesen sein. red

� Hinweise: Tel. (06 81) 9 62 29 33.

Das Gasthaus „Ehl“ in Wallerfan-
gen-Kerlingen. FOTO: ANDREAS ENGEL

Christina Stürmer in Wolfersweiler

Sängerin Christina Stürmer begeisterte am Sonntag bei der 40. Aus-
gabe des Laurentiusmarktes in Wolfersweiler rund 1500 Fans. Die Ös-
terreicherin präsentierte 22 Songs – darunter die Hits „Ich lebe“ und
„Engel fliegen einsam“. FOTO: BONENBERGER & KLOS 

Neunkirchen. Hier ackert die
Chefetage noch selbst: Ulla Kart-
hein, Dauer-Präsidentin des Kin-
der-Karneval-Vereins Hoppeditz,
Ehemann Dieter und Sohn Olaf
schwitzen gestern zusammen mit
40 Ehrenamtlichen im Neunkir-
cher Zoo um die Wette, um Kin-
der glücklich zu machen. Dank
Kaiserwetter strömten tausende
Besucher zum Kinderfest – sogar
aus Luxemburg, Frankreich, Kai-
serslautern und Pirmasens. Das
Team um die Kartheins setzte
beim 24. Zoo-Kinderfest auf Be-
währtes: Kinderschminken und
Kasperletheater, Pizza und Ku-
chen, Tombola und Spiele. Bei
letzteren galt es, auf der Suche
nach elf Stationen einmal den
kompletten Zoo zu durchforsten.
Beim Würfeln, Eierlaufen, Puz-
zeln und all den anderen Wettbe-
werben lernte man quasi neben-
bei gleich noch die 500 Tiere aus
100 Arten kennen. Wobei Elefan-
ten, Erdmännchen und Seehunde
in der Gunst der jungen Gäste
ganz vorne lagen – gleich nach
Hüpfburg und Eis. nig

Großer Andrang 
beim Kinderfest 

im Neunkircher Zoo
Dillingen. Der Nachwuchs des
Technischen Hilfswerks (THW)
des Ortsverbandes Völklingen/
Püttlingen ist der große Sieger
des 17. Landesjugendwettkampfs
in Dillingen. Er verwies die eben-
falls starke Truppe aus Freisen
mit knapp vier Minuten Vor-
sprung auf Platz zwei. Platz drei
sicherte sich die Mannschaft von
Saarwellingen 1, die am Ende
zehn Sekunden schneller war als
Gastgeber Dillingen. Die weite-
ren Plätze belegten die Mann-
schaften von Heusweiler, Wa-
dern, St. Wendel, Saarwellingen 2
und Theley. Bei den Wettkämp-
fen wurde spielerisch fachtechni-
sches Können abgefragt. Der 17.
THW-Landesjugendwettkampf
um den „Günter-Faß-Gedächt-
nispokal“ war zugleich Höhe-
punkt des 12. THW-Landesju-
gendlagers, an dem rund 350 Kin-
der, Jugendliche, Betreuer und
Helfer aus dem Saarland teilnah-
men. Die siegreiche Mannschaft
des Ortsverbandes Völklingen/
Püttlingen wird nun beim Bun-
deswettbewerb antreten. rup

THW-Jugendwettkampf:
Team aus Völklingen
und Püttlingen siegt


